
Veranstaltungsort 

Ramada Treff Hotel Leipzig 
Schongauer Straße 39 
D - 04329 Leipzig 
 

Anmeldung 

Erfolgt mit der beigefügten Anmeldekarte unter Angabe des 
Teilnehmernamens bitte bis spätestens 19. Januar 2007. Eine 
Bestätigung der Anmeldung durch die Veranstalter erfolgt 
nicht. 

Die Teilnahmegebühr beträgt inklusive Tagungsunterlagen und 
Imbiss 200,- € (incl. Mwst.) pro Person und ist bis zum           
19. Januar 2007 auf das Konto  

Sparkasse Leipzig 
Kto.-Nr. 1100 560 781 
BLZ 860 555 92 

der MFPA Leipzig GmbH unter der Angabe des Teilnehmer-
namens, der Firma sowie des Vermerks „Kst 15071“ zu über-
weisen. 
 

Abmeldung 

Bei Abmeldungen, die bis 19. Januar 2007 (Poststempel) ein-
gehen, wird die Teilnahmegebühr vollständig zurückerstattet. 
Bei einer späteren Abmeldung wird die Tagungsgebühr einbe-
halten und der Tagungsband zugesandt. 
 

Organisation 

MFPA Leipzig GmbH 
Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt  
für das Bauwesen Leipzig mbH  
Hans-Weigel-Straße 2b 
D-04319 Leipzig 
 
Dr.-Ing. Frank Dehn 
Dr.-Ing. Ute Hornig 
Tel.: +49 / 341 / 65 82 0 
Fax:  +49 / 341 / 65 82 135 
E-mail: dehn@mfpa-leipzig.de 
 hornig@mfpa-leipzig.de 
 

www: http://www.mfpa-leipzig.de 

Anreise 
 
 

 
 
 

 
 

 
mit der Bahn: 

ab Leipzig Hbf. bis Bhf. Engelsdorf: alle 10 min (S-Bahn) und  
19 min (Regionalbahn) nach jeder vollen Stunde,  
Fahrzeit: ca. 8 min 
 
mit dem Auto: siehe Karte 

Autobahn A 14, Abfahrt: Leipzig Ost / Engelsdorf, Richtung 
Zentrum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Leipziger Abdichtungsseminar 
"Abdichtung im Bauwesen - Normung, Zulassung,  

Forschung und Anwendung" 

 
 
 

Abdichtungen regelkonform -   
aus europäischer und nationaler Sicht 

 

 

Dienstag, 23. Januar 2007 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstalter: 

Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungs-
anstalt für das Bauwesen Leipzig mbH 

DIBt Deutsches Institut für Bautechnik, Berlin 

DIN Deutsches Institut für Normung e. V., Berlin 

 
Wissenschaftliche Leitung: 

Dr.-Ing. Ute Hornig 

Dr.-Ing. Frank Dehn 



Geleitwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
nach dem erfolgreichen Start im vergangenen Jahr soll das 
Leipziger Abdichtungsseminar nun fortgesetzt werden.  
 
Dauerhaft dichte Bauwerke sind das Ziel aller am Bau Beteilig-
ten. Die Einhaltung von Regeln und Richtlinien erleichtert den 
Weg dorthin. Die Fülle neuer europäischer Regelungen, zuge-
höriger deutscher Anwendungsnormen, neuer Richtlinien und 
Zulassungen, Unsicherheiten bei der Umsetzung der Vorschrif-
ten und ihre Anwendung in der Praxis erschweren jedoch das 
Erreichen des Ziels. Um den bestehenden Informationsbedarf 
Rechnung zu tragen, wurde mit dem Leipziger Abdichtungs-
seminar eine Informationsplattform geschaffen, auf der nam-
hafte und kompetente Fachleute auf den Gebieten der 
Abdichtung den Teilnehmern einen komplexen Überblick über 
neue Regelwerke und Hinweise zu ihrer Anwendung geben. 
Die Mitwirkung der Referenten in den einschlägigen Gremien 
ermöglicht Einblicke in die Normungsarbeit aus erster Hand 
und zeigt für Hersteller und Anwender neue Tendenzen und 
Richtungen auf.  
Das Seminar gliedert sich inhaltlich in drei Teile. Im ersten Teil 
informieren die Vertreter des Deutschen Instituts für Bautech-
nik und ausgewählter Normenausschüsse im DIN über den 
aktuellen Stand der Normung und der bauaufsichtlichen Rege-
lungen für Abdichtungen auf deutscher und auf europäischer 
Ebene. Der zweite Teil des Seminars geht auf vorliegende 
Regelwerke und ihre Umsetzung für spezielle Anwendungen 
ein. Im dritten Teil soll die Umsetzung der Regelwerke an Pra-
xisbeispielen dargestellt werden. Die Vorträge gehen der Fra-
gestellung nach, ob sich die Anwendung der Normen und 
Regelwerke auf die Abdichtung neu errichteter Bauwerke be-
schränkt oder auch eine Regelkonformität bei nachträglichen 
Abdichtungen möglich ist. Bei der Instandsetzung von Abdich-
tungen werden oft sog. ungeregelte Bauprodukte eingesetzt, 
bei deren Verwendung in besonderem Maße bauaufsichtliche 
Anforderungen zu berücksichtigen sind. 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zum 2. Leipziger Abdichtungsse-
minar ein und freuen uns, Sie wieder oder neu begrüßen zu 
können. 
 

Dr. Ute Hornig 

Dr. Frank Dehn 

Tagungsprogramm 

 

Dienstag, 23. Januar 2007 
 

09:00 Begrüßung 

Dr.-Ing. Frank Dehn, MFPA Leipzig GmbH 
Dipl.-Ing. Christian Herold, Deutsches Institut für Bau-
technik (DIBt), Berlin 
 

Aktueller Stand der Regelungen  

09:15 Aktuelle Entwicklung im Regelungsbereich bei 
Bauwerks- und Dachabdichtungen sowie  
Abdichtungen nach WHG 

Dr. rer. nat. Angela Pawel, Dipl.-Ing. Christian Herold, 
Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin 
 

10:00 Planung und Ausführung von Bauwerks- und Dach-
abdichtungen unter Berücksichtigung bauaufsicht-
licher und privatrechtlicher Anforderungen 

Dipl.-Ing. Christian Herold, Deutsches Institut 
für Bautechnik (DIBt), Berlin 
 

10:45 Aktueller Stand der DIN 18195 - Bauwerksabdich-
tungen 

Dipl.-Ing. Hans-Peter Sommer, Ingenieurbüro für Bau-
werksabdichtung, Horst 
 

11:30 Die neue Dachabdichtungsnorm DIN 18531 

Kurt Michels, Zentralverband des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH), Köln 
 

12.15 Mittagspause 
 
Beschichtungen  

13:30 Beschichtungen in Anlagen zum Lagern, Abfüllen 
und Umschlagen wassergefährdender Stoffe 

Dr.-Ing. Mathis-C. Mittelstädt, Deutsches Institut  
für Bautechnik (DIBt), Berlin 
 

14:15 Abdichtung von Nassräumen - die neue ETAG 022 - 
Umsetzung und Anwendung  

Dipl.-Ing. Rudolf Voos, ZDB, Fachverband des Deut-
schen Fliesengewerbes, Berlin 

 
15:00 Kaffeepause 
 

 
 
 
Beispiele aus der Praxis 
 
15:30 Was müssen Abdichtungen für Nassräume und 

Schwimmbäder leisten? 
Dipl.-Ing. Friedrich Höltkemeyer, Säurefliesner - Verei-
nigung e.V., Burgwedel 
 

16:15 Planung und Ausführung von weißen Wannen - 
ausgewählte Beispiele ausgeführter Bauwerke 

Dr.-Ing. Daniel Mok, Dr.-Ing. Hans-Peter Andrä,   
Leonhardt, Andrä und Partner GmbH, Stuttgart, 
Berlin 
 

16:45 Nachträgliche Abdichtung - regelgerecht möglich? 
Beispiele für gelungene und misslungene Ertüch-
tigungen undichter Bauwerke 

Dr.-Ing. Ute Hornig, MFPA Leipzig GmbH 
 

17.15 Schlusswort 

 
 


